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Der 40. Jahrestag der Priesterweihe und Abschied von Jaun

Aus: Freiburger Kalender Jg. 2006, S. 172.



Der Bergpfarrer
Besonders gute Beziehungen pflegte Pfarrer Alfons Zahnd zu den einfachen Leuten, vor
allem zu den Alphirten. Er war von 1988 bis 2009 Präses der Hirten. Unzählige Male hat er
auf den Bergen die Messe gelesen. Die Besuche der Alphütten genoss er und die Alphirten
freuten sich jeweils, mit dem humorvollen Gast gemütliche Stunden zu verbringen.

Pfarrer Alfons Zahnd bei der Vorbereitung der Messfeier auf der Grundbergera 1988.

Ein einmaliges Erlebnis war der von der Alpgenossenschaft St. Antoni am Bettag 1981
organisierte Gottesdienst mit der Taufe von zwei Hirtenkindern in der Brecca. Dieser
Bettags-Gottesdienst ist inzwischen zur Tradition geworden, und jedes Jahr nehmen
Hunderte von Gläubigen daran teil.



Pfarrer Alfons Zahnd ist am 22. September 2010 nach langem Leiden in seinem 80.
Lebensjahr verstorben. Trotz seiner angeschlagenen Gesundheit – beide Beine mussten
ihm amputiert werden – hat er bis zum Schluss seinen Schalk nicht verloren. Seine
aufgestellte Art, aber auch seine Bescheidenheit trugen dazu bei, dass er bei der
Bevölkerung sehr beliebt war. Was ihn vor allem auszeichnete, war sein Humor. Er war
jederzeit zu einem Spässchen bereit und als guter Witze-Erzähler bekannt.

Pfarrer Alfons Zahnd am 9. Februar 2010
im Foyer „Rose d’Automne“ in Freiburg.



Pfarrer Francis Ducrey
Francis Ducrey ist am 9. Januar 1957 in Wünnewil geboren. Nach der
Primarschule besuchte er von 1970 bis 1977 die Stiftschule in Engelberg und
hat dort die Gymnasialzeit mit der Matura
in Freiburg Theologie und legte ein Zwischenjahr bei einem Sozialwerk in
Frankreich ein. Am 30. September 1984 empfing Francis Ducrey in Wünnewil
die Priesterweihe und feierte gleichzeitig die Primiz.

Vorerst wirkte Francis Ducret von 1984 bis 1987 als Kaplan in Tafers und dann
von 1987 bis 1991 als Kaplan in Plaffeien.

Pfarrer Francis Ducrey
Francis Ducrey ist am 9. Januar 1957 in Wünnewil geboren. Nach der
Primarschule besuchte er von 1970 bis 1977 die Stiftschule in Engelberg und
hat dort die Gymnasialzeit mit der Matura abgeschlossen. Danach studierte er
in Freiburg Theologie und legte ein Zwischenjahr bei einem Sozialwerk in
Frankreich ein. Am 30. September 1984 empfing Francis Ducrey in Wünnewil
die Priesterweihe und feierte gleichzeitig die Primiz.

Vorerst wirkte Francis Ducret von 1984 bis 1987 als Kaplan in Tafers und dann
von 1987 bis 1991 als Kaplan in Plaffeien.

Pfarrblatt Plaffeien September 1991.
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Francis Ducrey
Pfarrer in Schmitten

Pfarrer Ducrey gibt sein
Priesteramt ab
Pfarrer Ducrey gibt sein



Pfarrer Joseph Vu Xuan-Huyen

Neuer Pfarrer in Plasselb

Freiburger Nachrichten 6.6.2001.



Bilder von der Installation des Pfarrers Vu Xuan-Huyen
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Gerhard Bächler, Kaplan Niklaus Kessler, Pfarrer

Kaplan Gerhard Baechler wurde am 6.
August 1938 in Überstorf geboren und
wuchs in einer grossen Familie auf. Nach
Besuch des Gymnasiums studierte er
Theologie im Priesterseminar in Freiburg.
Am 30. Juni 1963 wurde er zum Priester
geweiht, worauf er in Freiburg in der
Pfarrei St. Peter St. Theres als Vikar wirkte.
Von 1972 bis 1991 leitete er die Pfarrei
Murten. Und volle zwölf Jahre betreute er
die Pfarrei Tafers. Im Herbst 2003 kam er
nach Plaffeien, wo er das Amt des Kaplans
zu 50 Prozent übernahm. Von 2004 bis
2013 wirkte er, soweit es ihm gesund-
heitlich erlaubte, als Kaplan in Plasselb.

Nach kurzem Aufenthalt an der Kathedrale
wirkte Vikar Niklaus Kessler sechs Jahre in
Tafers und Wünnewil. Als Fidei Donum-
Priester war er zehn Jahre in Peru im
Einsatz. Ende 1991 in die Heimat zurück-
gerufen, übernahm er eine neue Aufgabe in
Murten. Bevor er nach Plaffeien berufen
wurde, wirkte er von 1995 bis 2003 als
Pfarrer in Überstorf. Am 1. September
2003 übernahm er die Leitung des
Seelsorgeteams der Seelsorgeeinheit
Sense-Oberland. Der im Jahre 2000 zum
Dekan erkorene Niklaus Kessler leistet
sehr viel Arbeit zu Gunsten der Seelsorge.
Infolge Priestermangel ist er genötigt, auch
das Amt des Pfarrers in Plasselb auszu-
üben.

Pfarrer Kessler hat ein enormes Pensum an
priesterlichen Aufgaben zu bewältigen. Für
seinen Einsatz zum Wohle der Christen
gebührt ihm ein herzlicher Dank.



Die Pfarrherren in Plasselb Gesamtübersicht

1469 – 1484 Eschibach Peter (Plaffeien / Plasselb)

1592 – 1600 Dumont Wilhelm (Plaffeien / Plasselb)

1711 – 1714 Brügger Johann (1681-?) von Plasselb (Kaplan)

1714 – 1725 Schleich Claude (1655-1725) v. Freiburg (Kaplan/Pfarrer)

1725 – 1749 Bapst Johann Baptist (?-1749) von La Roche

1749 – 1751 Elmerich Franz Xaver (?-?) von Bregenz

1751 – 1758 Audergon Franz Joseph (1725-1805) von Düdingen

1758 – 1782 Aeby Franz Peter (1724-1782) von St. Silvester

1782 -1792 Nuenlist Franz August (1724-1792) von Solothurn

1792 – 1802 Kuster Franz Xaver (1762-1815) von Freiburg

1802 – 1803 Enz Joseph (?-?) von Kirchberg

1803 – 1811 Muentzthaler Johann Karl (?-1811) von Solothurn

1811 – 1845 Corpateaux Johann Joseph (1781-1864) von Tentlingen

1845 – 1846 Piller Franz Xaver (1812-1893) von Menzisberg

1846 – 1852 Meyer Johann Friedrich (1809-1861) von Hildisrieden

1853 – 1854 Schwartz Johann Joseph (1822-1855) von Giffers

1854 – 1857 Sudan Franz August (1823-1890) von Broc

1857 – 1877 Baula Franz (1820-1892) von St. Silvester

1877 – 1913 Aeby Johann Alois (1838-1914) von Bösingen

1913 – 1951 Lauper Severin (1885-1951) von Giffers

1951 – 1982 Kaeser Josef (1907-1987) von Alterswil

1982 – 1991 Zahnd Alfons (1930-2010) von Rechthalten

1991 – 2001 Ducrey Francis vonWünnewil

2001 – 2004 Vu Xuan-Huyen Joseph (1952-2004) von Vietnam

2004 – 2013 Bächler Gerhard von Überstorf (Kaplan)

2013 – Kessler Niklaus von Düdingen



Lebenstaten der Pfarrherren soweit sie bekannt sind
Eschibach Peter
Pfarrer in Plaffeien/Plasselb 1469 – 1484. Er stammte wahrscheinlich aus Eschenbach LU
und ist bekannt durch die Dokumente, die er im Pfarrarchiv Plasselb hinterlegt hatte.

Dumont Wilhelm (1551 – 1552)
Kaplan in Gumschen, 1552 – 1566 Kpl. in Rechthalten, 1566 – 1570 Pfarrer in Gumschen,
1570 – 1590 Pfr. in Rechthalten, 1590 – 1600 Pfr. in Plaffeien/ Plasselb, 1600 – 1610
Pfr. in Pont la Ville.

Brügger Johann (1681-?)
Geboren am 27. Januar 1681 in Rechthalten. Priesterweihe (Weihe) am 15. März 1710.
1711 – 1714 Kaplan in Plasselb. Kpl. Brügger war zuletzt auch Lehrer.

Schleich Claude (1655-1725)
Aus Deutschland. Geb. am 30. Mai 1655. Weihe am 25. Juni 1679. 1679 – 1689 Kpl. in
Billens, 1689 – 1714 Pfr. in Bösingen, 1714 – 720 Kpl. in Plasselb, 1720 – 1725 Pfr. in
Plasselb. Gest. am 9. August 1725 in Plasselb.

Bapst Johann Baptist (?-1749)
Weihe am 6. Juni 1716. 1719 – 1725 Kpl. in Rechthalten, 1725 – 1749 Pfr. in Plasselb.
Gest. am 10. August 1749 in Plasselb.

Elmerich Franz Xaver (?-?)
Geb. in Bregenz 1718. Weihe 1745 in Sitten, Primiz in Alterswil. 1745 – 1748 Kpl. in
Alterswil, 1749 – 1751 Pfr. in Plasselb. 1752 Eintritt bei den Jesuiten.

Audergon Franz Joseph (1725-1805)
Geb. am 18. Februar 1725 in Düdingen. Weihe am 23. Mai 1750 in Freiburg. 1751 – 1758
Pfr. in Plasselb, 1758 – 1802 Pfr. in Siebenzach. Gest. am 11. November in Freiburg.

Aeby Franz Peter (1724-1782)
Geb. am 3. März 1724 in St. Silvester. Weihe am 13. März 1756 in Freiburg. 1758 – 1782
Pfr. in Plasselb. Gest. am 2. September 1782 in Plasselb.

Nuenlist Franz August (1724-1792)
Geb. am 15. Juni 1724. 1750 – 1754 Kpl. in St. Silvester, 1774 – 1775 Frühmesser in
Rechthalten, 1775 – 1778 Vikar in Rechthalten, 1778 – 1782 in Freiburg, 1782 – 1792
Pfr. in Plasselb. Gest. am 12. März 1792 in Plasselb.

Kuster Franz Xaver (1862-1815)
Geb. am 10. November 1862 in Freiburg. Weihe am 24. September 1785. 1792 – 1792



Vikar in Gurmels, 1792 – 1802 Pfr. in Plasselb, 1802 – 1815 Chorherr in St. Niklaus
Freiburg, 1808 – 1815 Kpl. in Liebfrauen-Kirche. Gest. am 13. Oktober in Freiburg.

Enz Joseph (?-?)
Von Kirchberg. Er war Pfarrer von Plasselb vom 14. März 1802 bis 21. Juli 1803.
Warum er weggezogen ist, bleibt unbekannt.

Muentzthaler Johann Karl (?-1811)
Von Solothurn. Weihe am 11. März 1786. 1786 – 1802 Kpl. der Kirche St. Johann in
Freiburg, 1802 – 1803 Pfr. in St. Johann, 1803 – 1811 Pfr. in Plasselb. Er starb am 6. April
1811 durch Unfall in Freiburg, denn er fiel eine Treppe hinunter, und wurde bei den
Augustinern beerdigt.

Corpateaux Johann Joseph (1781-1864)
Geb. am 1. Februar 1781 in Giffers. Weihe 1806 in Freiburg. 1806 – 1811 Kpl. in
Rechthalten, 1811 – 1845 Pfr. in Plasselb, 1845 – 1864 Kpl. in Überstorf. Gest. in Überstorf
am 13. April 1864. Pfr. Corpateaux erbaute 1814 die neue Kirche in Plasselb. An Stelle von
Martin als Patron wurde das neue Gotteshaus am 9. Oktober 1814 mit dem Namen
„Unbefleckte Empfängnis Maria“ geweiht.

Piller Franz Xaver Julius (1812-1893)
Von Rechthalten, geb. am 10. April 1812 in Menzisberg. 1825 Eintritt ins Kollegium, 1832
ins Priesterseminar, am 28. Mai 1836Weihe, 1836 – 1844 Erzieher der Kinder des
Gesandten Baron Gaetan Tschudi in Konstantinopel, 1844 Kpl. in Bösingen, 1845 Kpl. in St.
Antoni, 1845 – 1846 Pfr. in Plasselb, 1846 – 1857 Pfr. in Bösingen, 1857 – 1889 Seminar
Professor, 1863 – 1893 Spiritual im Kloster Visitation, 1883 päpstlicher Geheimkämmerer.
Gestorben in Freiburg am 20. November 1893 in Freiburg.

Meyer Johann Fridolin (1809-1861)
Geb. 1. Januar 1809 in Hildisrieden LU. Weihe am 24. September 1836. 1837 – 1838 Kpl. in
Bösingen, 1838 – 1844 Kpl. in St. Antoni, 1844 – 1846WH Umbertsschweni 1846 – 1852
Pfr. in Plasselb, 1852 Gründung der Gauglera, 1853 – 1861 Direktor der Gauglera. Gest. am
19. April 1861 im Bürgerspital Freiburg.

Schwartz Johann Joseph (1822-1855)
Geb. am 13. September 1822 in Giffers. Priesterweihe am 16. Juni 1848 in Freiburg.
1848 – 1850 Vikar in Bösingen, 1850 – 1853 Vikar in Bern, 1853 – 1854 Pfr. in Plasselb,
1854 – 1855 Resignat in Giffers. Gest. am 16. November 1855 in Giffers.

Sudan Franz August (1823-1890)
Geb. am 7. August 1823 in Broc. Priesterweihe am 16. März 1850 in Sitten. 1850 Vikar in
Givisiez, 1850 – 1856 Kpl. in Plaffeien u. Plasselb, 1856 – 1857 Pfr. in Plasselb,



1857 – 1861 Pfr. in La Chaux-de-Fonds, 1861 – 1880 Pfr. in Sorens, 1880 – 1890 Pfr.
Torny-Pittet. Gest. am 9. Febr. 1890 in Torny-Pittet.

Baula Franz (1820-1892)
Geb. am 21. November 1820 in St. Silvester. Priesterweihe am 18. Mai 1851 in Freiburg.
1851 – 1852 Vikar in Giffers, 1852 – 1854 Kpl. in Bösingen, 1854 – 1857 Kpl in Um-
bertsschweni, 1857 – 1877 Pfr. in Plasselb, 1877 – 1892 Kpl. in Plaffeien. Gest. am 16.
Februar 1892 in Plaffeien.

Aeby Johann Alois (1838-1914)
Geboren 1. November 1838 in Fendringen (Gemeinde Bösingen). Priesterweihe am
22. Juli 1866. Er war der Reihe nach Kaplan in Tafers, Koadjutor an der St. Niklaus-
kirche in Freiburg und Chorherr an der Liebfrauenkirche. Im Jahre 1877 erfolgte seine
Ernennung zum Pfarrer von Plasselb, wo er 36 Jahre wirkte. Im Herbst 1913 kam er nach
St. Wolfgang. Am 28. September 1914 verstarb er dort.

Lauper Severin (1885-1951)
Geboren am 10. Februar 1885 in Giffers. Priesterweihe 1911. Kurze Zeit Vikar in Alterswil
und dann zu Beginn des Jahres 1912 Kaplan in Plaffeien. Von 1913 bis 1951 Pfarrer in
Plasselb. In den letzten Lebensjahren hatte er schwere körperliche Gebrechen. Am
Vorabend von Allerheiligen 1951 verstarb er im Bürgerspital in Freiburg.

Käser Josef (1907-1987)
Geboren am 2. Januar im Lengacher bei Alterswil. Priesterweihe am 10. Juli 1932 und am
17. Juli 1932 feierte er in Alterswil die Primiz. Von 1932 bis 1943 Kaplan in Tafers und
dann bis 1951 Kaplan in Düdingen. Am 20. Dezember 1951 wurde er zum Pfarrer von
Plasselb ernannt. Seit dem 19. September 1982 verbrachte er die letzten fünf Jahre als
Pfarr-Resignat in seinem Heim im Dorf Plasselb. Nach mehreren Monaten Krankenlager
im Spital Tafers ist am 10. Mai 1987 Pfarrer Josef Käser still von uns gegangen.

Zahnd Alfons (1930-2010)
Geboren am 21. Mai in der Mühlematt (Galternbächli) bei Rechthalten. Im Herbst 1953
Eintritt ins Spätberufenen-Heim St. Klemens in Ebikon. VomHerbst 1955 an besuchte er
die Kantonsschule in Sarnen, wo er im Sommer 1960 die Matura machte. Im selben Jahr
trat er dem Franziskanerorden ein. Nach einem Jahr Noviziat in Salmünster, Deutschland,
folgten vier Jahre Theologiestudium bei den Franziskanern auf dem Frauenberg bei Fulda.
Am 3. April 1965 wurde Alfons Zahnd in Pérolles bei den Marianisten in der Hauskapelle
Regina Mundi zum Priester geweiht und am 19. April 1965 feierte er in Rechthalten die
Primiz. In den ersten Priesterjahren war er auf der Insel St. Otmar in Stein am Rhein und in
Hergiswil tätig. Im Frühjahr 1971 wurde er Kaplan in Rechthalten. 1976 trat er vom
Franziskanerorden in die Diözese Lausanne-Genf-Freiburg über. Im Herbst 1977 wurde er
Kaplan in Plaffeien. Von 1982 bis 1991 wirkte er als Pfarrer in Plasselb und von 1991 bis



2005 als solcher in Jaun. Gesundheitlich angeschlagen lebte Alfons Zahnd zuletzt im
Altersheim „Rose d’Automne“ in Freiburg, wo er am 22. September 2010 in seinem
80. Lebensjahr von seinen Leiden erlöst wurde.

Ducrey Francis
Geboren 1957 am Pfrundweg bei Wünnewil. Priesterweihe und Primiz am letzten
September Sonntag 1984 in Wünnewil. Ab Juli 1987 bis 1991 Kaplan in Plaffeien.
1991 bis 2001 Pfarrer in Plasselb. 2001 bis 2005 Pfarrer in Schmitten. 2005 Aufgabe des
Priesteramtes und Beschreitung des weiteren Lebensweges mit Ruth Rumo-Schaller.

Vu Xuan-Huyen Joseph (1952-2004)
1952 in Vietnam geboren. Von 1972 bis 1979 Besuch des Priesterseminars in der Stadt
Long Xuyen. 1980 flücht er nach Singapur und anschliessend in die Bundesrepublik
Deutschland. Theologie Studium an der Fakultät Paderborn. Priesterweihe 1986 im Dom
von Paderborn. 1988 wurde ihm an der Universität Bochum der Doktortitel verliehen. Ab
1992 als Seelsorger der Vietnamesen der Westschweiz tätig. Am 1. August 2001 hatte
Joseph Vu Xuan-Huyen seine Funktion als Pfarrer in Plasselb übernommen. 2004: Seit
einigen Monaten litt Pfarrer Vu an gesundheitlichen Problemen und war wegen Kranken-
haus- und Kuraufenthalten mehrere Wochen nicht mehr in der Pfarrei Plasselb tätig,
am 28. Juli 2004 wird er im Pfarrhaus tot aufgefunden.

Bächler Gerhard (Kaplan)
Geboren am 6. August 1938 in Überstorf. Priesterweihe am 30. Juni 1963. Vikar in der
Pfarrei St. Peter St. Theres in Freiburg. Von 1972 bis 1991 Pfarrer in Murten. Von 1991 bis
2003 Pfarrer in Tafers. Im Herbst gleichen Jahres übernahm er zu 50 Prozent das Amt des
Kaplans in Plaffeien. Von 2004 bis 2013 wirkte Gerhard Bächler, soweit es ihm gesund-
heitlich erlaubte, als Kaplan in Plasselb.

Kessler Niklaus
Geboren in Düdingen. Priesterweihe am 8. Dezember 1974. In den folgenden 20 Jahren
wirkte er als Vikar in Tafers und Wünnewil und dann als Fidei Donum-Priester 10 Jahre
in Peru. Nach der Rückkehr 1991 in die Heimat übernahm er in Murten eine neue Aufgabe.
Von 1995 bis 2003 wirkte Niklaus Kessler als Pfarrer in Überstorf. Am 1. September 2003
übernahm er die Leitung des Seelsorgeteams Sense-Oberland. Infolge Priestermangel ist,
der im Jahre 2000 erkorene Dekan, genötigt auch das Amt des Pfarrers in Plasselb
auszuüben.


